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Liebe Creativo-Mitglieder,

bedingt durch Familienleben (mit 
viel Arbeit), Renovierung im Haus, 
Chorproben und der Arbeit an meinem 
zweiten Gedichtband ist das Mittei-
lungsblatt später fertiggeworden als 
geplant.
Katrin Bergemann hat dieses Mal ein 
Gedicht als Beitrag eingereicht, was 
sogar ganz neu zur aktuellen Situation 
des Irak-Krieges entstand.
Viel Platz nimmt ein Artikel aus der 
„Federwelt“ übers Roman schreiben 
ein. Er ist so umfangreich, dass ich ihn 
in Fortsetzungen bringen muss.
Grüße an alle soll ich ausrichten von 
Barbara und Eckehard Röver, die 
regelmäßig ihre Kunstzirkel veranstal-
ten und damit sehr erfolgreich sind. 
Von unserer Gruppe war das letzte 
Mal Eleonore Göbel dabei.
Einen ganz herzlichen Glückwunsch 
an Gerlinde nachträglich zu einem 
runden Geburtstag und Gesundheit 
und Glück im neuen Lebensjahr!

Nun wünsche ich viel Spaß beim 
Lesen und allen ein 

Frohes Osterfest mit vielen bunten 
Ostereiern, Sonnenschein, Inspiratio-

nen und Erholung in der Natur!

Monika Kuhn

In eigener Sache Messeberichte 2003
von Gudrun Strüber

Stockstadt 15.03. und 16.03.
In einem diesmal großen Verkaufsstand 
mit vier Tischen konnten unsere Bücher 
gut sichtbar ausgelegt werden. Viele Inte-
ressierte nahmen fleißig Prospekte mit. 
Trotzdem habe ich nur insgesamt 95 Euro 
eingenommen. An den anderen Verkaufs-
ständen sah es eher noch schlechter aus. 
Eleonore Göbel konnte allerdings fleißig 
verkaufen, hat die Rezession aber auch 
gemerkt. 
Sehr gefreut habe ich mich über die Mit-
hilfe von Claudia Wassermann, einem 
neuen Mitglied. So konnte ich mich auch 
einmal an den anderen Ständen umse-
hen und Erfahrungen austauschen. Die 
Tendenz war allgemein: „Durchhalten, 
es wird schon besser werden.“ Auch ich 
denke, dass wir im nächsten Jahr wieder 
dort antreten sollten. 
Die Abrechnung mit den einzelnen Auto-
ren erfolgt nach der Messe in Nidderau.

Leipzig 20.03. bis 23.03.

Krieg und Bombendrohung
Gleich zu Beginn war die Messe wie 
gelähmt durch den Kriegsbeginn im Irak 
und die Entdeckung einer Bombe aus dem 
2ten Weltkrieg in der Innenstadt von Leip-
zig. Manuela Tietsch sagte kurzfristig ihr 
Kommen wegen des Kriegsbeginns ab.
Die Stimmung allgemein war sehr eigen-
artig - liebevoll. Mit Sicherheit hätte sich 
dort niemand erdreisten können, laut zu 
sagen, dass er den Krieg für richtig hält.Er 
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Fortsetzung Messeberichte 2003

wäre geschnitten worden, wenn nicht 
noch Ärgeres. Die Menschen hatten den 
Kopf mit anderen Sorgen voll, als dass sie 
sich zu einem Kauf entschließen konnten. 
Sie blieben auch regelmäßig an den Bild-
schirmen stehen, die man aufgestellt hatte, 
um das Kriegsgeschehen per ntv verfolgen 
zu können.

Unterstützung am Stand
Monika Adolph, Manfred und ich bauten 
den Stand unter Mithilfe von Herrn 
Schlosser auf. Jana Schlosser kam am 
ersten Tag für ein paar Stunden und Jen-
nifer Schreiner für die gesamte Messezeit 
zur Verkaufsunterstützung an den Stand. 
Am Sonnabend und Sonntag verstärkten 
Hartmut Großer und Patrizia Pfister die 
Standbetreuung.

Gespräche und Kontakte
Als Besucher konnten wir Harry Radegeis 
und Claudia Schürmann, (Buchbinderin 
aus Göttingen) begrüßen. Am Freitag kam 
Angelika Spinnreker mit ihrem Mann auf 
ein Gespräch vorbei.
Unschätzbar wertvolle Ratschläge gab 
uns Monika Wunderlich und sie betonte 
die Wichtigkeit von Lektorat und konse-
quenter Durchgestaltung von Texten. Im 
Gegenzug konnten auch wir ihr wertvolle 
Hilfe geben. 

Neben anderen guten und wichtigen 
neuen Kontakten lernten wir auch Monika 
Adolphs ehemalige Chefin Gabine Heinze 
kennen. Sie ist Grafikerin und hat ein 

wundervolles Kunstbuch erarbeitet. 
Inzwischen wurde sie zum Autorentreffen 
in Gieboldehausen eingeladen und hat 
zugesagt zu kommen.

Verkauf
Das Entsäuerungsbuch von Patrizia war, 
als endlich der „normale“ Besucherstrom 
einsetzte, der große Renner. Sie konnte 
alle Bücher verkaufen, die sie mitgebracht 
hatte. 
Verkauft wurde insgesamt für 184,90 
Euro. Das ist sehr viel weniger als in den 
vergangenen Jahren, aber die Situation 
war ja auch eine ganz besondere.

Planung
Mit unseren Standnachbarn Wiesenburg 
und Aktuell Verlag (die Zusammenarbeit 
war hervorragend) wollen wir im nächs-
ten Jahr gemeinsame Lesungen direkt 
am Stand anbieten. Auch der gegenü-
berliegende sehr große Stand der Welt-
hungerhilfe soll mit einbezogen werden. 
Werner Schmidt vom Wiesenburg Verlag 
übernimmt die Organisation. 

Fazit
Im Vordergrund standen die Gespräche. 
Die Kataloge wurden gern mitgenommen. 
Wir haben alle vom Besuch der Messe  
profitiert und werden unsere Erfahrun-
gen an die weiter geben, die nicht dabei 
waren. 

Empfehlung
Jede/r sollte wenigstens einmal eine Buch-
messe mitmachen. 
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Vor gut einem halben Jahrhundert in Dörfer und Städte 
eingetrichtert 

und in die Erinnerung

langsam verschüttet in schwerer Alltäglichkeit
nach sechzig Jahren als unauslöschlich erwiesen

und ebenso tief
wie zu jener Schreckenszeit

Männer in feinem Tuch
Jenseits des Großen Wassers
 - aus eigner Geschichte unbelehrt –
haben den gnädigen Schleier verdrängt
der nur nachts noch Furcht erregend sich hob
vom Gedächtnis geschlagener Völker
in dem die Heimsuchung nistet

 - aus ihrem Hinterhalt
schießen die Bilder nun wieder hervor

nach sechzig Jahren noch
mit Brandgeruch und Sirenengeheul

reißen gellend Vernarbtes auf
bedrücken das Herz des alten Europas

und treiben die Menschen der Welt auf die Straße
mit dem empört verzweifelten Schrei nach dem

gerechten Maß der Macht.

Katrin Bergemann, Northeim, im März 2003

We shall prevail*

*“Wir werden siegen“  George W. Bush
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ErfolgeErfolgeErfolgeErfolgeErfolgeErfolgeErfolgeErfolge

Renate Krohn
hat für ihr Buch „...und zum Früh-
stück Spaghetti“ einen schönen neuen 
Schutzumschlag. 

Monika Kuhn
hat ihren zweiten Gedichtband ver-
öffentlicht. Er ist im Niggo.de Mus 
Verlag erschienen und heißt „Das 
Leben lieben lernen“.
10,25 €, ISBN 3-9807833-1-6

Gudrun Strüber
Ihr neuestes Buch „Blaue Jungs“ geht 
in die zweite Auflage. 

H.-Dieter Viel
hat im Duehrkohp und Radicke Verlag 
das Buch „Der Codex Hammurapi“ 
veröffentlicht, das größte zusammen-
hängende Denkmal der altbabyloni-
schen Literatur...
78 €, ISBN 3-89744-206-X

Homepage
Unsere überarbeitete Creativo-online 
Homepage ist im Netz. Seit neuestem 
kann man auch unser Mitteilungsblatt 
dort lesen. Wir hatten bisher 2151 
Besucher.

Homepage und Fotos auf CD
Gudrun bietet den Autorinnen und 
Autoren an, die Homepage gegen 

Unkostenerstattung auf CD zu bren-
nen und zuzusenden bzw. im Juli 
auszuteilen, Das ist eventuell für die 
interessant, die keinen Internetzugang 
haben. 
Desweiteren kann sie auf diese CD 
auch die Fotos von unseren Aktivitä-
ten des vergangenen Jahres brennen. 
Wer also an solch einer CD Interesse 
hat möchte sich bei Gudrun Strüber 
melden.

„Geldeintreibung“
Gudrun hat für unsere Forderung von 
Josef Krahforst einem Inkassobüro 
den Auftrag gegeben, das Geld einzu-
treiben, das er uns noch schuldet.
Die im Falle einer Rücknahme des 
Auftrages entstehenden Kosten ist sie 
bereit, alleine zu tragen.

Kunstmarkt in Friedrichsrode
Samstag 21.und Sonntag 22.6.03

Monika Adolph und Gudrun Strüber 
haben eine Einladung bekommen, 
dort auszustellen. 
Wer von den Künstlern möchte mit-
machen? Für die beiden allein lohnt es 
sich nicht - dafür haben sie zu wenig 
Kunstobjekte.
Bücher können dort nur zusätzlich 
ausgelegt werden. Wer sich dafür 
interessiert, wende sich bitte an 
Monika Adolph,
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Wir können auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. Mehrere neue Mitglie-
der haben sich uns angeschlossen. 
Einige ansprechende Bücher konnten 
verlegt werden, und die mir bekannten 
Verkaufszahlen waren nicht so schwarz 
wie sonst auf dem Buchmarkt. 
Die Homepage ist im Netz und die 
Kataloge sind sehr gut. 
Am meisten freue ich mich, dass 
gegenwärtig von unseren Autorinnen 
und Autoren mit Hilfe von weiteren 
Creativo - Mitgliedern an mehreren 
neuen Büchern gearbeitet wird.
Einen ausführlichen Bericht gibt es auf 
der Mitgliederversammlung, ebenso 
einen Rechenschaftsbericht unserer 
Rechnungsführerin. Ich möchte an 
dieser Stelle nur sagen, wir hatten gut 
kalkuliert. Die Einnahmen werden 
die Ausgaben wahrscheinlich decken. 
Es wird aber auch kein Euro übrig-
blieben. Wie wir in unseren Statuten 
beschlossen haben, sollte der Beitrag 
für das neue Jahr im Mai bezahlt 
werden. Ich bitte alle Mitglieder, den 
bisher gezahlten Beitrag auch für das 
Jahr 2003/4 zu überweisen.
Auf der Mitgliederversammlung soll 
über die eingereichten Anträge auf 
Vollmitgliedschaft beraten werden. 
Die Autoren, die noch im Status der 
reduzierten Mitgliedschaft sind und 

die Vollmitgliedschaft wünschen, 
möchten bitte diesen Antrag formlos 
schriftlich stellen. Die Bedingungen 
sind ein eigenes Buch oder etwas 
Ähnliches und die Fürsprache von 
zwei Mitgliedern.
Bisher geplante Tagungspunkte: Jah-
resbericht, Gudrun Strüber
Rechenschaftsbericht mit Haushalts-
plan für das kommende Jahr, Leèn 
Aloh
Aufnahme neuer Mitglieder, Abstim-
mung (Falls der/die Fürsprecher nicht 
anwesend sein können, bitte schriftlich 
nachweisen)
Bericht über die „Märchenbuchsamm-
lung“, Monika Adolph
Diskussion über Anzahl und Gestal-
tung der Gesamtkataloge
Diskussion über gegenseitige Hilfe-
leistung und den Ausgleich bei einsei-
tiger Inanspruchnahme.
Falls weitere Fragen diskutiert und 
abgestimmt werden sollen, bitte ich 
baldmöglichst um deren Einreichung.
Da wir in den Statuten beschlossen 
haben, dass bei Nichtanwesenheit
schriftlich abgestimmt werden kann, 
sollten die Fragen und Anregungen 
vor der Versammlung allen mitgeteilt 
werden.

Gudrun Strüber

Zweite Mitgliederversammlung in Gieboldehausen
Freitag, 13. Juni bis Sonntag, 15. Juni 2003
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Freitag 13.06.
Vormittag:
Lesungen für Kinder, wenn möglich 
mit kleinem Rahmenprogramm
Regie für die Lesungen: Renate Krohn, 
Für die Unterhaltung: Leén Aloh
Geladen sind zwei dritte Schulklassen

Nachmittag: 
Was ist ein echtes Märchen?
Vortrag Gudrun Strüber oder Jennifer 
Schreiner
Was ist guter Stil?
Vortrag Katrin Bergemann

Abend: 
Sachbuchautoren und ihre Bücher/
Texte vorgestellt von Anneliese Schön

Sonnabend 14.06.
Vormittag:
Mitgliederversammlung
anschließend 
Muttersprache - Vatersprache?
Vortrag Monika Kuhn

Nachmittag:
Lesungen zum Thema Reise, Regie: 
Gudrun Strüber, Gäste können gerne 
auch aus eigenen Texten vorlesen

Abend:
Erzählungen
Regie Monika Adolph

Sonntag 15.06
Vormittag
Lyrik, Regie: Eleonore Göbel
Anschließend 
Workshop: Verdichtungen - Gedichte
Regie Katrin Bergemann

Nachmittag
Nach Ende der gemeinsamen Tagung 
Arbeit an unserem Märchenbuch

Bitte meldet Eure Beiträge oder auch 
erst nur mal Eure Teilnahme bei der 
jeweiligen Regie an, damit ein gutes 
Programm gestaltet werden kann. 
Die Reihenfolge der Beiträge ist lange 
überlegt, das heißt aber nicht, dass 
nicht doch noch etwas verschoben 
oder vertauscht werden kann. Also 
auch eventuelle Terminwünsche bei 
mir melden. Nur der Termin mit den 
Schulklassen steht fest.
Weitere Vorschläge sind willkommen.
Da es noch etwas Zeit ist bis zum 13. 6, 
kann es natürlich Änderungen geben. 
Diese Erfahrung haben wir beim letz-
ten Mal gemacht, hoffen aber, dass 
dieses Mal nicht mehr soviele noch 
kurzfristig absagen. 
Also haltet Euch, wenn möglich den 
Termin frei. Es wäre schön, wenn alle 
kommen könnten.

Gudrun Strüber, Monika Kuhn

Vorläufiges Tagungsprogramm in Gieboldehausen
Freitag, 13. Juni bis Sonntag, 15. Juni 2003



Der Frage „Was ist ein Roman?“ lässt 
sich von zwei Seiten aus nahe kommen: 
zum einen vom literaturwissenschaftli-
chen Standpunkt und zum anderen von 
der reinen, technischen Seite des Schrei-
bens aus. ...

Literaturwissenschaftliche Erkundung
Hermann Broch behauptet, die einzige 
Existenzberechtigung eines Romanes 
bestehe darin, einen unbekannten Aspekt 
des Lebens zu entdecken. Laut Milan 
Kundera ist die Grundlage des Romans 
nicht das vorgefasste moralische Urteil, 
sondern, im Gegenteil, die Fragestellung, 
oder, wie er es ausdrückt: „Die Weisheit 
des Romans ist die Weisheit der Unge-
wissheit“. 
Noch theoretischer, aber trotzdem 
einleuchtend ist seine in dem Aufsatz 
„Das verkannte Erbe des Cervantes“ 
beschriebene Erklärung, der Mensch 
habe durch die immer weiter fortschrei-
tende Spezialisierung des Wissens die 
Ganzheit der Welt - und damit auch sich 
selbst - aus den Augen verloren. Aufgabe 
des Romans sei es nun, und damit habe 
Cervantes den Anfang gemacht, gerade 
dieses vergessene Sein zu erkunden.
Als Autorin stellt sich mir spätestens an 
dieser Stelle die Frage, was denn nun 
eigentlich einen Roman ausmacht. Gibt 
es für ihn Regeln, ähnlich wie für die 
Kurzgeschichte (Neuigkeiten 4/02) oder 
die Novelle? Wir werden sehen.

Konkretes zum Schreiben
Die sicherlich oberflächlichste Beschrei-

bung eines Romans ist die Aussage, es 
handele sich hierbei um eine Erzählung 
von 50.000 bis 80.000 Wörtern. Richtig 
weiter bringt uns das noch nicht.
Auch die Aussage, „die“ Romanform 
gäbe es nicht, sondern ein Roman 
trage seine eigenen Gesetze in sich, 
ist nicht wirklich ergiebig, kann uns 
aber zumindest auf die richtige Spur 
setzen. Im Grunde bedeutet das näm-
lich, dass es Aufgabe des Autors oder 
der Autorin sein muss, beim Entwickeln 
von Plot und Charakteren - beim Schrei-
ben - die Form des Romans jedesmal neu 
zu entwickeln. Dies ist ein Grund dafür, 
warum uns Verfasser, die das fünfte Buch 
nach Schema F herausbringen, irgend-
wann zu langweilen beginnen.
Sehen wir uns das Problem einmal von 
der anderen Seite an. Wenn es keine 
festgefügte Form eines Romans gibt, gibt 
es wenigstens Inhalte, die jeder Roman 
aufzuweisen hat? Ja, und im Grunde habe 
ich sie schon erwähnt. Es sind die Cha-
raktere und die Handlung.
„Ein Roman beschäftigt sich mit dem 
„ewig Menschlichen“, schreibt Otto 
Schumann in „Grundlagen und Techni-
ken der Schreibkunst“ und führt näher 
aus, was er dazu zählt: Liebe, Ehre, 
Erbarmen, Stolz, Mut, Gefühl, Opferbe-
reitschaft. All dies kann und soll in einem 
Roman Gestalt annehmen - nämlich in 
den handelnden Personen, in ihren Cha-
rakteren. Die Handlung hingegen wird 
bestimmt durch das Thema des Romans. 
Es existieren ewige Themen (Liebe, Lei-
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„Romane schreiben...“ Teil 1
Kathrin Lange
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denschaft, Hass) oder Zeitthemen, die 
je nach Situation auftauchen, aber auch 
wieder verschwinden können (soziale 
Missstände, ein bestimmter Krieg usw.). 
Aus beidem, den Charakteren und der 
Handlung, webt der Autor oder die Auto-
rin den Roman.

Der Charakter
Anders als bei einer Kurzgeschichte soll 
und darf der dargestellte Charakter nicht 
statisch sein, sondern er muss sich im 
Laufe des Romans verändern. Verän-
derung kann dabei in zwei Richtungen 
gehen: Er kann sich auflösen oder er kann 
sich entwickeln, wie z.B. beim sogenann-
ten Erziehungsroman. Auch tut ein Autor 
gut daran, seinen Charakter nicht eindi-
mensional werden zu lassen. Niemand ist 
nur edel oder nur hasserfüllt ...
Im wahren Leben - und damit auch im 
Roman - gibt es alle Schattierungen 
dazwischen, und sie sind es oft, die 
einen Romancharakter echt und gelungen 
erscheinen lassen. Entwicklungen, sei 
es zum Positiven oder zum Negativen 
hin, müssen dabei auch nicht geradlinig 
verlaufen, oftmals sind es gerade die Wir-
rungen und Verwicklungen (Schumann 
nennt sie Strudel in der Erzählung), das 
Verzögern oder sogar Rückschreiten, die 
eine Wandlung erst glaubwürdig machen 
und dem Leser die Spannung erhalten.
Soviel zu den dargestellten Charakteren, 
den Figuren des Romans, die natürlich 
nie für sich allein stehen können (bis 
auf ganz wenige, große, literarische Aus-
nahmen). Sie müssen „etwas erleben“. 

Sie müssen handeln. Und wie bereits 
erwähnt, wird ihr Handeln vom Thema 
des Romans beeinflusst. Wie aber findet 
man zu seinem Thema?

Die Themenwahl
Es ist ein alter Tipp, aber er macht Sinn: 
Bei der Themenwahl sollte sich zumin-
dest der Anfänger an Dinge halten, von 
denen er etwas versteht. Das hat einen 
guten Grund. Er muss sich auf diese 
Weise „nur“ noch auf das Funktionieren 
des Romans konzentrieren und kann 
seinen Hintergrund aus dem Focus ent-
lassen, da er mit ihm vertraut ist. 
Es heißt, der Autor findet sein Thema 
häufig über ein konkretes Ereignis. 
Meiner Meinung nach verfestigt zumin-
dest dieses Ereignis den Entschluss, zu 
einem bestimmten Thema einen Roman 
zu verfassen.
Nehmen wir ein konstruiertes Beispiel: 
Durch ihre Arbeit wird eine Lehrerin 
immer wieder mit den schulischen Pro-
blemen von Kindern konfrontiert und 
überlegt seit längerem, ob sich nicht 
ein Roman daraus entwickeln ließe. Die 
Pisa-Studie bietet ihr dazu einen aktuel-
len Anlass, und als sie in einem Buch-
laden einen ihrer Schüler beim Stehlen 
eines Buches erwischt, beginnt sie sich 
Fragen zu stellen. Warum stiehlt das Kind 
ausgerechnet ein Buch und nicht, wie sie 
eigentlich erwartet hätte, eine CD oder 
ein Gameboy-Spiel? Was ist es für ein 
Defizit, das es spürt? So kommt die Auto-
rin über ein einzelnes Ereignis zu ihrem 
übergeordneten Thema der Bildungskrise 

Fortsetzung: Romane schreiben
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(ein klassisches Zeitthema, übrigens) und 
von dort aus weiter zu ihren Charakteren 
und zur Handlung.
Neben Charakteren, Handlung und 
Themen gibt es noch eine ganze Reihe 
weitere Aspekte, die es zu betrachten gilt.

Der Zeitablauf
Es ist dem Autor freigestellt, in wel-
cher Reihenfolge er seine Geschehnisse 
ablaufen lässt, sofern diese Reihenfolge 
dem Gesamtbild des Romans dient. Die 
vielleicht einfachste Möglichkeit ist 
sicherlich die zeitlich richtige Abfolge 
nach dem Motto „erst passierte das, 
dann das und dann das“ aber es gibt auch 
noch ganz andere Formen. Man kann die 
Szenen nach ursächlicher Verknüpfung 
aneinanderreihen, oder zu Rückblenden 
greifen, die dann allerdings sehr kunstvoll 
ausgeführt werden müssen und nach Mei-
nung vieler Creative Writing-Dozenten 
von Anfängern besser gemieden werden 
sollten.

Der Raum
Ebenso wie der Zeitablauf muss der 
Raum im Roman in Wechselwirkung zur 
Geschichte stehen. Bei keinem bisher 
angesprochenen Punkt scheint mir das 
so klar zu sein wie hier, denn wo sonst 
spielt ein Roman, der das Thema Krieg 
behandelt, als auf dem Schlachtfeld, 
oder zumindest auf dem Schlachtfeld der 
Seele, nachdem der Held zerstört nach 
Hause gekommen ist? Womit im Übrigen 
auch erklärt ist, dass der „Raum“ nicht 
nur äußerlich verstanden werden, sondern 
auch der Raum der Seele sein kann.

Die Stimmung
Wie in jeder literarischen Gattung trans-
portiert auch im Roman die Sprache die 
Stimmung der Erzählung. Eine rasche 
„actionreiche“ Handlung braucht eine 
knappe, hauptsatzreiche Erzählweise, 
eine eher geruhsame „Seelenschau‘ den 
langsamen, ausufernden Erzählfluss. 
Nichts erscheint störender, als wenn die 
Stimmung der Erzählung nicht mit der 
Stimmung der gewählten Worte über-
einstimmt. Und dies betrifft im übrigen 
auch die Stimmung jener Worte, die die 
Figuren benutzen. Sie müssen sich dem 
Charakter, seiner Vorbildung, seiner 
Gemütsverfassung anpassen, wenn der 
Leser ihnen zumindest interessiert oder 
sogar begeistert folgen soll. Womit 
wir direkt bei einem der schwierigsten 
Themen wären: den Dialogen.

Der Dialog
Dieser Teil eines Romans gibt so viel 
Stoff her, dass ich ihn hier nur anreißen 
kann, indem ich erneut Otto Schumann 
bemühe: jeder gesprochene Satz soll „das 
Geschehen weiterführen“ sich „unmerk-
lich in die Szenenstimmung einfügen“ 
und „etwas von der Art des Sprechenden 
aufklingen lassen“...

Fortsetzung folgt im nächsten Heft. Dort 
geht es dann um den Rhythmus, die Zeit-
formen, die Spannung und den Anfang.

Wir  bedanken uns ganz herzlich für die 
Abdruckerlaubnis bei der Literaturzeit-
schrift „Federwelt“, Katrin Lange, Post-
fach 1049, 31185 Söhlde

Fortsetzung: Romane schreiben
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Tips rund ums Schreiben

Monika Adolph
Versicherungstechnische Fragen

die im Zusammenhang mit der Publikation Ihrer Bücher, Anthologie- sowie 
Zeitschriftenbeiträge, aber auch mit Ansprüchen aus der gesetzlichen Sozialver-
sicherung (Altersvorsorge, Leistungen aus der gesetzlichen Krankenversiche-
rung, Berufsunfähigkeit u.s.w.) stehen, können Sie an unten stehende E-mail-
Adresse oder postalisch an die Adresse des Versicherungsfachmanns David 
Adolph senden. 
Bei ausreichendem Interesse kommt er zum Autorentreffen im Juni und beant-
wortet Ihre Fragen persönlich.

David Adolph, Steintorstraße 44-46, 37115 Duderstadt
Tel. 0 55 27 / 97 91 27, E-mail: david.adolph@gmx.de

Renate Krohn
Merkblatt für das Schreiben von Manuskripten

...Es wird immer wieder Mitglieder geben, die über einen Verlag etwas „an  den 
Mann“ bringen möchten. Dazu ist es unbedingt erforderlich, dass die/der Betref-
fende weiß, dass es darüber bestimmte Richtlinien gibt. ... 

Das Merkblatt ist als Einlegeblatt diesen Neuigkeiten beigefügt.
Katholisches Bildungswerk

Beim Katholischen Bildungswerk kann man sich für Lesungen oder Vorträge 
bewerben. Diese Institution arbeitet sowohl mit der evangelischen Kirche 
zusammen als auch „konfessionslos“. Sollte man als freier Referent bzw. freie 
Referentin aufgenommen werden, bekommt man Termine angeboten, die man 
dann wahrnehmen kann oder auch nicht. Es wird ein Honorar von € 20,- pro 
Unterrichtsstunde bezahlt.

Erstlektorate und Korrekturlesungen
Renate bittet darum, wenn jemand aus der Gruppe ein Manuskript korrekturlesen 
lässt, Rückporto beizulegen. Auf Dauer wird das ziemlich teuer, es immer aus 
der eigenen Tasche zu bezahlen.

Die Mainzer Minipressen-Messe hat zum Logowettbewerb aufgerufen. 
Einsendeschluss ist der 29. Mai 2003. Das Preisgeld beträgt 500,- Euro.

Unterlagen können bei Gudrun Strüber angefordert werden.



Lyrikkalender 2004
Letztes Jahr gaben wir bereits zum 
dritten Mal einen Lyrikkalender heraus. 
Da der Kalender wieder sehr gut 
ankam, wollen wir diese Reihe mit dem 
Lyrikkalender 2004 fortführen.
Bei Druck eines Gedichtes bzw. Seite 
müssen 10 Kalender abgenommen 
werden. Der Preis eines Kalenders 
beträgt € 5,50. Der Verkaufspreis des 
Kalenders beträgt € 8,50 oder mehr, da 
Kalender nicht preisgebunden sind.
Falls Sie an einer Teilnahme interessiert 
sind, schicken Sie mir bitte umgehend 
Gedichte zur Auswahl.

Verlag für Literatur der Gegenwart
Margarete Weber

Hauptstr. 36, 71409 Schwaikheim
Tel:07195/966622, Fax: 07195/966620
email: weberwassertheurer@tiscali.de
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Redaktion: Monika Kuhn
Hammanstr. 23, 67549 Worms
Tel.: 06241/57171
Fax: 06241/950702
e-mail: monika@kuhnra.de

TERMINE

April 2003
Poetische Fotografie - Eleonore Göbel 
Ausstellungseröffnung: 
Samstag, 12 4. 03, 17 Uhr
Kleine Galerie im Hofgut Guntershausen 
auf dem Kühkopf Stockstadt am Rhein
Einführung: Monika Kuhn, Worms
Gesang: Carolin Groß, Groß-Gerau
Die Ausstellung ist zu besichtigen vom 
12. April bis 13. Juli 2003 jeden Samstag 
13 - 17 Uhr und Sonntag 10 - 17 Uhr

Mai/Juni 2003
Mainzer Minipressmesse
Donnerstag, 29. 5. bis Sonntag, 1. 6. 03
Teilnahme der Creativo zusammen mit 
dem Fabuloso Verlag
Die Teilnahme ist uns per e-mail von der 
Verwaltung zugesagt worden.
Wer kann am Stand mithelfen?

Juni 2003
Zum dritten Mal Autorentage im 
Schloss zu Gieboldehausen
Freitag, 13. 6. bis Sonntag, 15. 6. 03
Lesungen, Vorträge und Mitgliedsver-
sammlung, Gäste sind willkommen, 
Organisatorin Gudrun Strüber
Bitte um Vorschläge und Wünsche zur 
Programmgestaltung

Bankverbindung der Creativo:
VoBa Eichsfeld-Northeim
BLZ 26061291, Kontonr. 16835600
Gudrun Strüber
Creativo Autorengemeinschaft

Redaktionstermine 2003
Redaktions- für Ausgabe/erscheint
schluss
15. Juni Nr.2/Ende Juni
17. September Nr.3/Ende September
10. Dezember Nr.4/Mitte Dezember

aktuell


